
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!
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Früher nannte man ein Land, das kein  ist, einen

Polizeistaat oder Willkürstaat. Wenn die Regierung jemanden nicht mochte,

 sie ihn einfach ein oder tötete ihn. Er konnte nicht vor

einem Gericht dagegen  und verlangen, dass man ihm

genau sagte, was man ihm vorwarf. So konnte er sich auch nicht

.

Ein anderer Ausdruck für das Gegenteil eines Rechtsstaats ist heute auch

. Ein Beispiel für so ein Land war Deutschland in der Zeit

des . Auch die DDR bezeichnen viele Menschen als

Unrechtsstaat.

Die  streiten sich aber, was genau mit einem Unrechtsstaat

gemeint ist. Auch in einer  gibt es Polizei und Richter, die

Verbrecher bekämpfen: In der DDR war es , jemanden

umzubringen, zu stehlen oder einzubrechen. Dafür kam man ins Gefängnis, wie in einer

. Allerdings hat die Regierung der DDR sich auch teilweise

selbst nicht an das  gehalten, wenn ihr danach war.

In der Umgangssprache bezeichnet man  manchmal auch

als Schurkenstaaten. Da gibt es nicht nur viel Unrecht durch die Polizei, die

 und Beamte, sondern auch besonders viel Korruption.

Polizei, Beamte,  der Armee und andere Leute in wichtigen

Stellungen stecken also sehr viel  in die eigene Tasche,

obwohl es ihnen nicht gehört. Solche Schurkenstaaten sind eigentlich

. Aber die Grenze zwischen einem Unrechtsstaat und

einer Diktatur sind eben oft  und können nicht genau

gezogen werden.


